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ür Feinschmecker

gemein mit zwei Esslöffeln Rizinusöl
begleiten, das mit einer Prise Cayennepfeffer
und etwas Zitronensaft gewürzt wurde.
Erfahrene Kenner von Sportsendungen halten
übrigens stets zwei, drei Flaschen bereit -
richtige Begleitung sowohl zu manchen

Koryphäen wie zu gewissen Schiedsrichtern
und Moderatoren.

Besonderes Nachdenken erfordern
Snacks, die zu Interviews mit Politikern
passen. Geeignet sind alle Gerichte, die viel
Gelatine enthalten. Stehen sie unter Druck,
so ziehen sie sich elastisch zurück, aber
nachher sind sie wieder da wie vorher, nur
vielleicht ein kleines bisschen angeschlagen -
aber wer merkt das schon? Als Begleitung
zu solchen Interviews mit politisch wichtigen

Persönlichkeiten eignet sich übrigens
trefflich Moulin-ä-Vent, der berühmte
Beaujolais-Wein, genannt nach der Windmühle,

die sich immer nach dem jeweils
herrschenden Wind dreht. Ein Wein
besonderer Art gehört auch zum «Wort zum
Sonntag», nämlich Lacrimae Cristi, möglichst

in der Zubereitungsart «dolce». Zieht
man es vor, Salat dazu zu essen - an sich ein
passender Snack - so muss er mit Olivenöl
«extra vergine» angemacht sein, das sich
durch besondere Reinheit auszeichnet.

Ein noch nicht gelöstes
Problem bilden musikalische Sendungen.

Einfach ist es nur mit Country Music:
Man isst dazu Sauerkraut, weisse Bohnen
oder ähnliches. Zu Ländlermusik passen
auch saure Rüben. Nicht nur schmecken sie

adäquat - auch die Geräusche, die sie im
Bauch erzeugen, passen in der musikalischen

Qualität trefflich dazu. Die Sendung
«Kultur aktuell» hingegen erfordert eine
Auswahl von Käse. Am besten nimmt man
Käse aus pasteurisierter Milch, dem die
Würze fehlt.

Was die beliebten Serien angeht: je nach
ihrer Art erfordern sie als Snacks Toten-
beinli oder, wenn sie ans Herz greifen,
gehackte frische rote Zwiebeln, die das
Mitheulen erleichtern. Leider sind beim
einheimischen Fernsehen die in Italien so beliebten

Porno-Programme noch nicht eingeführt
worden. Es stehen jedoch zum Glück
zahlreiche Videokassetten zur Verfügung. Man
isst während ihrer Vorführung frische, noch

warme, knusprige Schenkeli und trinkt
dazu Weine wie Liebfraumilch und/oder
Kröwer Nacktarsch.
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«Dann lueged mir halt d'Tagesschau!»
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